
Tachynsa exarata, M annerheim

T. testacea  , su b tilster pubescens , abdomine 
pone medium cajnteque n i  g r is  ; thorace subqua­
drata, la te  ca n a licu la ta , ru fo . —  L o n g . 2 y//, 
lat.

Drusilla exarata Mannerheim Brachel p. 85. nr. 2.
Tachyusa exarata  Erichson Gen. et. Spec. Stapb. p. 72. nr. 6«

Noch beträchtlich g rösser  als T .  c h a l y b  a  e a, 'wel­
cher sie im U ebrigen  in der Gestalt ähnlich  ist. Ueber- 
all seh r  fein and dicht punktirt ,  m it seh r  feiner ge lb­
lich g re iser  seidenartig  schim m ernder B ehaarung  be ­
kleidet. Die F ü h le r  etwas länger als Kopf und Hals- 
sc h i ld , gelb, nach der Spitze zu röthlich gelb und et­
was verdickt. Der Kopf nicht ganz so b re i t  als das 
H a lssch i ld , schwarz oder b ra u n sc h w a rz , m it  ro them  
Munde. Das Halsschild rö th lichgelb , nur  w enig  schm ä­
ler als die F lüge ldecken , e twa eben so b re i t  als lang , 
die Seiten vor der  Mitte leicht gerundet, seh r  schwach 
gewölbt, über  den ganzen Rücken m it  einem n u r  w e­
nig tiefen aber  breiten Längseindrucke. Das Schild­
chen dunkel. Die Flügeldecken bräunlich , an der  W ur­
zel und der  Naht gewöhlich heller, länger  als das H a ls­
schild. Der H interle ib  gleichbreit, die einzelnen Ringe 
ziemlich e b e n ,  nur  die vorderen an der Basis etwas 
eingedrückt, vor der  Spitze schwärzlich. Die Beine gelb.
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Nach Erichson in O este rre ich .  M eine Exem plare  
m en  von G enf und  von S teyerm ark .

v. K i e a e n w e t t e r .



Philonthus sericeus, Holme.

P h. e longa tus , n ig e r , opacus, su b tilite r  ei­
nereo-pubescens ; antennis pedibusque p iceis , ca- 
p ite  thoraceque u trin q u e  crebre, e ly tr is  abdomi- 
neque sub tilissim e creberrim eque p u n c ta lis . —

2 V s '" ,  la t.  V ," '.
L angges treck t ,  ziemlich l in ienförm ig , der  ganze 

Körper m attschw arz, m it g ranem  Schimmer. Die F ü h ­
ler e twas länger  als Kopf und Halsschild, röthlich, die 
drei ersten Glieder pechschwarz, das dritte  Glied etwas 
grösser als das zw eite ,  die übrigen  vom vierten bis 
zum zehnten allraählig  an Länge ab und an S tärke  zu­
nehmend , das letzte lä n g l ic h , an der  Spitze abgestuzt 
und nach innen zugespitzt. Die M axillartaster m it  m as­
sig zugespitztem Endgliede, das vierte Glied um  die 
H älfte  länger als das dritte. Die Mundtheile pech­
braun. D er  Kopf so b re i t  als das Halsschild, länglich 
viereckig, ziemlich f l a c h , jederseits  s tark  und dicht 
punktirt, in der Mitte m it einer schmalen ,  vorn fein 
and undeutlich gerinnten glatten Längslinie, überall  fein 
grau  behaart .  Das Halsschild um  m ehr  als die Hälfte  
schmäler als die F lügeldecken , um  den dritten  T h e i l  
länger als breit, fein g ra u  behaar t ,  die Seiten parallel, 
gerade, die Basis gerundet,  die Vorderecken abgerun­
det, die Hinterecken stumpf. E s  ist überall fein punk-
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t ir t ,  in der  M itte m it  einer g la tten  Längslinie, die nach 
h in ten  etwas erhoben erscheint. Die Flügeldecken et­
w as länger  als das B rus tsch ild ,  seh r  fein und dicht 
p u n k t i r t ,  m it  feiner dichter g rau e r  Behaarung. Der 
H in terle ib  d ich t und seh r  fein punktirt,  dicht und fein 
g ra u  behaart .  Die Beine b raun  , m it  he lleren  Knieen 
und Füssen, die mittleren Schienen genähert ,  alle Schie­
nen gedornt, die T a rsen  der Vorderbeine in beiden G e­
schlechtern erweitert.

In England und bei Venedig am  M eeresufer,  nach 
Aubé auch um  Paris .

v. K i e s e n w e t t e r .



Philonthus filnm, K iesenw etter.

P h . válele elongatus i n ig e r , opacus, sub ti­
lster cinereo - pubescens , antennis pedibusque  
testaceis ; capite su b n itid a , thoraceque u trinque  
crebre , e ly tr is  abdomineque creberrime su b tilis ­
sim e p u n c tu la tis . —  L o n g . 1*/»///j

De m Ph.  s e r i c e u s  verw andt,  aber  be trärh tl ich  
kleiner und viel länger gestreckt. L in ienförm ig , ziem­
lich flach, der ganze Körper m it A usnahm e des Kopfes 
m attschwarz m it  g rauem  Schimmer. Die F ü h le r  kaum  
länger  als Kopf und H alssch ild , rö th lichgelb  , die e r ­
sten Glieder etwas d u n k le t ,  das d ri t te  Glied so lang 
als das zweite, die übrigen vom vierten b is  zum zehn­
ten a l lm äh iig  an Länge ab-, an Breite  zunehmend, das 
letzte  abgestu tzt und nach innen zu sch räg  abgeschnit­
ten. Das letzte Glied der  M axillartaster  zugespitzt, 
doppelt so lang  als das vorhergehende. D er Kopf 
g län zen d ,  sch w arz ,  länglich, ziemlich gleichbreit,  nie­
dergedrück t,  so b re i t  oder noch b re i te r  als das H als­
schild, jederseits  ziemlich s tark  und nicht ganz dicht 
punktir t ,  in der Mitte eine glatte , schm ale ,  vorn voll­
ständig ungerinnte Längslin ie ,  fein undi sparsam  be­
haart. Das Halsschild etwa um  die H älf te  schm äler 
als die F lügeldecken , um m eh r  als die H älf te  länger 
als b re i t ,  die Seiten fast p a ra l le l ,  vor der  M itte sehr
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leicht gebogen, vorn gerade  abgeschnitten, nn der B a­
sis seh r  schwach g e runde t ,  Vorder- und Hinterecken 
stumpf, f lach , dicht und fein punk tir t ,  auf  der  M itte  
des Kückens eine g la t t e , nach der Basis zu schwach 
e rhabene  L än g s l in ic , fein und nicht ganz dünn g rau  
hehaar t .  Die Flügeldecken länger  als das Halsschild, 
fein und dicht punktirt, m it  dichter, feiner, g ra u e r  B e­
haarung . D er  Hinterleib langgestreckt, sehr fein und  
dicht punk tir t ,  m it  d ich te r ,  feiner, g ra u e r  Behaarung* 
D ie  Beine g e lb ,  die Schienen bedorn t,  die vorderen 
T a rsen  beim Männchen s ta rk ,  beim W eibchen etwas 
schw ächer erweitert.

Durch die k le inere , verhältn issm ässig  schm älere  
Gestalt und die hellere  F ä rb u n g  der  Beine und F ü h le r  
ist diese Art von dem ih r  sehr nahe verwandten, aber  
sicher specifîsch verschiedenen P h i l ,  s e r i c e u s  zu 
unterscheiden. • *

Am Meeresstrande bei Venedig unter den von der  
F lu th  angespülten Algen, von K ahr  auch in Dalmatien 
gesammelt.

v . K i e s e n  w e t t e  r.



Philonthus cinerascens. Gravenhorst.

P h . n ig e r , antennarium basi pedibusque 
tes tacéis ; capite thoraceque u trin q u e  crebre 
p u n cta tis  ; e ly tr is  abdomineque sub tilissim e con- 
fe r tiss im eq u e  p u n cta tis , su b tilite r  cinereo-pubes- 
centibus. —  L o n g . 2 l/ 3// / , I  at.

Staphylinus cinerascens Gravenhorst Mier. p. 49. nr. 74. Mo- 
nogr. p. 117. nr. 137. — L a tre ille  H ist. N at. d. Cr. e t 
Ins. IX. p. 331. nr. 94. — Gylleohal Ins. Suec. 11. p . 361. 
nr. 75. — M annerheim Brachelytr. p. 31. nr. 80.

Philonthus cinerascens Nordmann Symb. p. 108. nr. 97. — 
Erichson Käf. d. Mark Br. 1. p. 478. nr. 48; Gen. e t  Spec. 
S taph , p. 509. nr. 140.

L angges treck t ,  fast l in ienförm ig, sch w arz ,  Kopf 
and Halsschild ziemlich g lä n ze n d , Flügeldecken and  
H interle ib  matt. Die F ü h le r  etwas länger  als der  
Kopf, bräunlich schw arz, das erste Glied und die Spitze 
gewöhnlich gelblich , das zweite Glied dem dritten  an 
L änge  g le ich ,  die übrigen  bis zum zehnten a l lm äh lig  
an L änge  ab -  und an S tärke  zunehmend, das vorletzte  
Glied kaum länger als breit ,  das letzte länglich , vorn 
schräg  abgeschnitten und nach innen zugespitzt. An 
den Maxillartaatern ist das d ri t te  Glied kurz, das v ierte  
doppelt so lang  und s tark  zugespitzt. Die Mundtheile 
gelb. Der Kopf so b re i t  als das H a lssch ild , länglich  
und fast viereckig, leicht gewölbt, fein und sehr d icht
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p u n k t i r t , m it e iner ziemlich schmalen , an der Basis 
und der Spitze verschwindenden glatten Längslinie. 
D as Halsschild schm äler a ls  die Flügeldecken, um  den 
dritten T h e i l  länger  als b re i t ,  m it parallelen Seiten, 
vor der  Mitte m it  den Vorderecken gerundet, vorn ge ­
ra d e  abgeschnitten, an der  Basis gerundet, die H in te r­
ecken stumpf, leicht g e w ö lb t , ziemlich dicht punktirt, 
m i t  e iner m assig  b re i ten ,  glatten Längslinie auf  der 
M itte ,  die Flügeldecken um  den dritten T h e i l  länger 
als das Halsschild  und e b en so , wie das Schildchen 
und der Hinterleib, fein und sehr dicht p u n k t i r t ,  m it 
feiner und seh r  kurzer B ehaarung , die Hinterleibsringe 
röthlich gerandet. Die Beine bräunlich g e l b , säm m t- 
liche Hüften schw arz ,  die mittleren g e n ä h e r t ,  alle 
Schienen bedorn t ,  die vorderen T arsen  in beiden Ge­
schlechtern schwach erweitert.

In ganz Europa, und wie es scheint nirgends selten.
v. K i e s e n w e t t e r .


